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ſ Die bekanntkich von franzöſiſchen Blättern gebrachte Mitthei
or lung Kaiſer Franz Joſeph habe ſich entſchloſſen abzudanken
tag hat vielfach großes und nachhaltiges Erſtaunen hervorgerufen

Entſtanden iſt dieſes ſonderbare Gerücht offenbar aus einer räthſel
lter haften Depeſche welche amerikaniſche Journale vor etwa drei

Wochen veröffentlichten und worin die bevorſtehende Abdankung
des Kaiſers von Oeſterreich aviſirt wurde Es giebt eben

8 beſonders in Amerika und in Frankreich noch immer Blätter
die über die internationalen Verhältniſſe ſo gut wie gar nicht
unterrichtet ſind und bei jedem Anlaſſe dieſe ihre Unwiſſenheit
dokumentiren Eigentlich iſt die Sache an und für ſich ſo albern
daß man ſich mit ihr nicht erſt beſchäftigen ſollte Doch ſind die

ſten Ausführungen die ein Korreſpondent aus Wien an dieſe Meldung
a knüpft intereſſant genug um hier abgedruckt zu werden Derſelbe

ſchreibtm Wer den Charakter unſeres Kaiſers kennt weiß ſofort daß
ögen es ein höchſt kindiſcher Einfall iſt ihm Rücktrittsgedanken zuzu
bald muthen Alle Welt weiß wie der Monarch im vorigen Jahre
n im nach dem furchtbaren Schlage der ihn traf ſich mit voller
öner Kraft und Energie aufrichtete indem er erklärte er werde bis
aut zum letzten Athemzuge ſeiner Pflicht gerecht werden und die

n Aufgaben ſeines Herrſcherberufes getreulich erfüllen Alle Welt
glich weiß daß es Kaiſer Franz Joſeph war der noch vor nicht
gabe langer Zeit den König Milan von ſeinen AbdankungsJdeen
iter abzubringen verſuchte und ihm erklärte ein Fürſt müſſe aus
5 an harren auf dem Platze auf den ihn das Schickſal geſtellt
ngſte habe Und Jedermann in Oeſterreich empfand es nach dem

Tode des Kronprinzen Rudolf als einen wahrhaftigen Troſt
daß Kaiſer Franz Joſeph ungebeugt und mit einer Energie
die allgemeine Bewunderung fand das ſeine ganze Kraft in
Auſpruch nehmende Amt des Regierens übte ohne ſeine mannig
fachen Agenden und Arbeiten irgendwie zu beſchränken Kurze
Zeit nach dem Tode des Kronprinzen äußerte der Kaiſer
zu einem Adjutanten dem er beſonderes Vertrauen ge
ſchenkt Hier bei der Arbeit finde ich Troſt

m an Man wird nach all dem Geſagten begreifen welche
ner j Verwunderung die Senſations Meldungen aus Amerika
Sorn und Frankreich hier erregten Die Entſtehung deſſelben iſt daher
it ſein leicht zu erklären Seit mehreren Wochen finden beim Erz
oltene herzog Karl Ludwig dem älteſten Bruder unſeres Kaiſers regel
retion mäßige Audienz Empfänge ſtatt bei welcher der Reihe nach

bisher ſämmtliche Miniſter die Hof und Staatswürdenträger
die Mitglieder der Generalität Vertreter der finanziellen und
induſtriellen Kreiſe u ſ w erſchienen Dieſen Empfängen mochte
wohl von einigen auswärtigen Korreſpondenten eine andere Be
deutung beigelegt worden ſein als ihnen thatſächlich innewohnt

Erzherzog Karl Ludwig iſt nach dem Habsburgiſchen
Hausgeſetze ſeit dem Ableben des Kronprinzen Rudolf der Thron
folger und im Verhinderungsfalle des Kaiſers der Stellvertreter
deſſelben Es iſt nur ſelbſtverſtändlich daß er für dieſen Beruf
ſich in entſprechender Weiſe vorbereiten muß und daraus iſt es
zu erklären wenn der Erzherzog jetzt nicht nur mit allen offiziellen
Perſönlichkeiten in Verkehr tritt ſondern auch die maßgebenden
Faktoren auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens kennen zu

Eröllwitz Delitz a Diemitz Dieskan Domnitz Dölan Döllnitz

lernen befliſſen iſt Naturgemäß muß der Erzherzog in alle
Zweige der Verwaltung Einblick gewinnen gerade ſo wie der nun
verblichene Kronprinz Rudolf ſich ſtets in die Details des ge
ſammten Regierungsapparates einweihen ließ Aber Niemand
in der ganzen Monarchie wird aus dieſem Umſtande zu dem
Schluſſe gelangen daßz unſer Kaiſer zu dem das Volk in ein
müthiger Liebe aufblickt ſich zurückziehen wolle
Jn wenigen Wochen iſt das Trauerjahr für den Kronprinzen

Rudolf abgelaufen und dann dürften auch die offiziellen kaiſer
lichen Verfügungen bezüglich der Thronfolge vereinbart werden
Daß dies bisher nicht geſchah hat ſeine Begründung nicht unr
in der Hoftrauer ſondern auch in rein juridiſchen Formalitäten
Es mußte den beſtehenden Vorſchriften zu Folge nach dem Tode
des Kronprinzen Rudolf eine beſtimmte Friſt verſtreichen inner
halb welcher die Möglichkeit ſich ergeben konnte daß ein nach
geborener Sohn des Kronprinzen das Licht der Welt erblickt
Dieſe Friſt iſt nun um und am 30 ds wird es ein Jahr daß
die Kunde von der Kataſtrophe in Meyerling in die Welt drang
Jm Laufe des Februar wird dann vermuthlich die Regelung
aller Fragen erfolgen welche durch das Ereigniß des 30 Januar
in ſo ſchmerzlicher Weiſe aufgeworfen wurden Die kaiſer
liche Familke wird am Todestage des Kronprinzen wie bisher
beſtimmt iſt in dem Kloſter das in Meyerling errichtet wurde
einer Seelenmeſſe beiwohnen Unmittelbar nachher begiebt
ſich die kaiſerliche Familie nach Peſt reſp Gödöllö zu mehr
wöchentlichem Aufenthalte Von dort reiſt die Kaiſerin mit der
Erzherzogin Valerie nach Wiesbaden zu längerem Kurgebrauch
Die Karnevalsfeſtlichkeiten am Wiener Hofe unrerbleiben ſelbſt
verſtändlich Aber die Bürgerſchaft und die Jnduſtrie ſollen
unter den Rückſichten die der Hof zu beobachten hat nicht leiden
und darum hat der Kaiſer den Erzherzögen gegenüber den
Wunſch ausgedrück daß ſie ſo oft als möglich auf den großen
öffentlichen Bällen erſcheinen ein Umſtand der gewiß dazu
beitragen wird den Karneval zu beleben und ihm friſches Blut
zuzuführen Bei ſeiner gegenwärtigen ſchwächlichen Konſtitution
bedarf er deſſelben gar ſehr

Der Bericht über die Kohlenarbriter Ausſtändr
Halle 23 Januar

Wir haben ſchon in voriger Nummer einen kurzen Hinweis
auf den Bericht über die Kohlenarbeiter Ausſtände gebracht der
vom Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht worden iſt Vie
Aroeit iſt eine äußerſt umfangreiche die Darſtellungen ſind ſehr
ausführlich aber es iſt nicht anzunehmen daß hierdurch der neuen
Lohnbewegung der Bergleute ein Ende geſetzt wird Der Bericht
ſpricht nicht ſo ſehr die Anſichten der betheiligten Parteien als
vielmehr die der Regierungskommiſſare aus welche mit den Er
hebungen beauftragt waren und nach deren Angaben war die
Sachlage im vorigen Sommer folgende Die Bergleute klagten
zumeiſt über zu geringen Lohn über die lange Dauer der Arbeits
zeit über Ueberſchichten und ſonſtige Betriebsmißſtände Daß die
letzteren vorhanden waren iſt nicht zu beſtreiten Der Bericht
ſagt daß den erhobenen Klagen entſprochen worden ſei und die
Bergleute nun keinen Grund mehr zur Beſchwerde hätten Mit
Ueberſchichten iſt wohl zweifellos auf mancher Grube geſündigt
worden denn man muß in Betracht ziehen daß die Arbeit unter
der Erde den Körper ganz anders angreift als die Beſchäftigung
in irgend welchen oberirdiſchen Betrieben in denen Ueberſinnden

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

ortſetzung

18 Nachdruck verbotenJn Lord Aberdeen s Antlitz prägte ſich deutlich ein leb
haftes Intereſſe aus

Die alte Mrs Deportis
lebt noch

Allerdings Sir und wenn Sie ſich hinaufbemühen
be ſo wird ſie Jhnen jedenfalls etwas über jene Lady

re müßten Sie mich als Dolmetſcher mitnehmen denn
ſche g portis iſt ſtocktaub Meine Mundbewegungen ver

n Lord Aberdeen bat um Mrs Harcourts Begleitung und
Zug r Minuten ſpäter nachdem letztere ſorgfältig ihre
er verſchloſſen hatte ſtiegen alle Drei die knarrende
en hinauf Lord Aberdeen hatte ſich früher nie hinauf
c W aber Alice beſuchte die alte Frau oft beſonders

e ieſelbe einmal eine lange Zeit krank geweſen war und

in Deane ihr Mittags ein Süppchen kochte weil ſich
e der Welt um die arme alte Frau bekümmerte

und el war Mrs Deportis nicht ſo hinfällig alt
alte ocktaub wie Mrs Harcourt ſie zu ſchildern verſucht
ſt und die Neugierde der letzteren war es geweſen als
J daß man die Alte nicht verſtehen könne Mrs
bene u war für ihre agig Jahre noch eine ſehr raſche
ne Frau und als Lord Aberdeen ſeinen Namen
war d und ſie fragte ob ſie ſich ſeiner noch erinnere da
w m Alter mit einem Male wie abgeſchüttelt Sie hob

Min magere Geſicht empor und ſah den Sprecher einige
uten lang prüfend an
Jch habe Sie nie vorher geſehen Lord Aberdeen

fragte er geſpannt Sie

n ſagen können welche hier gewohnt haben ſoll
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nicht ſelten ſind Darin iſt durch die Vereinbarungen vom
vorigen Sommer auch Abhilfe getroffen und wenn heute noch
Differenzen vorkommen ſollten ſo kann das unſerer Meinung nach
nur auf perſönlichen Meinungsverſchiedenheiten Einzelner beruhen
Der Bericht ſcheint hauptſächlich zum Belege der bekannten Mahn
worte in der letzten preußiſchen Thronrede dienen zu ſollen
in welcher die Bergleute unter Hinweis darauf zur Ruhe auf
gefordert wurden daß ſie Alles erhalten ſollten was ſie billiger
weiſe verlangen könnten

Die rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenarbeiter haben nun
bekanntlich eine weitere Kürzung der Arbeitszeit eine Lohnerhöhung
um 50 Prozent verlangt Neben anderen geringeren Forderungen
ſind dies die Hauptpunkte Es fehlt nun nicht an Stimmen
welche im Hinblick auf die fortwährenden Neuforderungen der
Bergleute eine runde Ablehnung der jetzigen Anſprüche befür
worten gleichviel ob die Leute nun ſtriken oder nicht Aber wo
es ſich um das Wohl und Wehe ſehr weiter Kreiſe und ganzer
Bevölkerungsklaſſen handelt ſoll allein die Beſonnenheit ſprechen
nicht der Aerger und nicht der Zorn Wie die Sachlage heute
iſt kann von einer Lohnerhöhung um 50 Prozent nicht gut die
Rede ſein wohl aber iſt eine Lohnerhöhung in gewiſſem Grade
möglich und es wäre zu wünſchen daß Verwaltungen und Arbeiter
ſich hierüber friedlich einigten

Der Bergbau iſt nur mit großen Mitteln durchzuführen da
das geſchehen iſt können auch Tauſende von Bergleuten Beſchäf
tigung finden Wie nun aber wenn das Kapital der fortwähren
den Beunruhigung ſatt wird ſich vom Bergbau zurückzieht und
nach anderweitigen Unternehmungen ſich umſieht Die Folge wäre
eine Einſchränkung des Bergbaues eine Kohlenvertheuerung aber
auch die Brodloſigkeit vieler Bergleute Man mag die Dinge
drehen und wenden wie man will Niemand kann mit dem Kopfe
durch die Wand ſondern muß hübſch durch die Thür gehen Die
Zechenverwaltungen haben ſich vielfach fügen müſſen und den
Bergleuten wird etwas Anderes ſchließlich auch nicht übrig bleiben
Die ganze Frage iſt von der ungeheuerſten Tragweite für ganz
Deutſchland denn erreichen die Bergleute auch ihre weitgehendſten
Forderungen ſo wird dieſer Erfolg der Funke im Pulverfaß ſein
und die Strikes werden an allen Ecken und Enden losbrechen

Augeſichts der jetzigen Lage wäre es ſicher gut geweſen genau
zu erwägen ob die herrſchenden hohen Lebensmittelpreiſe
nicht in irgend einer Weiſe hätten ermäßigt werden können Die
Arbeiter ſtützen ihre Forderungen mit Recht hierauf und auch der
Beginn neuer Strikes auch in kleineren Städten läßt von der Zu
kunft nicht eben das Allerbeſte erwarten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 21 Januar Heute Vormittag unternahm das
Kaiſerpaar eine gemeinſame Spazierfahrt nach dem Thiergarten
Von derſelben zurückgekehrt empfing der Kaiſer den Profeſſor An
ton von Werner um von demſelben ſich einige Skizzen vorlegen
zu laſſen Später arbeitete der Monarch mit dem komman
direnden Admiral Vize Admiral Frhr v d Goltz dem Staats
ſekrettir im Reichs Marineamt Kontre Admiral Heusner und dem
Chef des Marine Kabinets Kapitän zur See Frhr von Senden

kabinets Generallieutenant und Generaladjutanten von Hahnke
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Bibran ſowie von Mittags 12 Uhr ab mit dem Chef des Militär

ſagte ſie mit etwas leiſer aber ſehr deutlicher Stimme
Dennoch hätte ich gewußt daß Sie Niemand anders als

Lord Aberdeen ſein könnten Die arme Alice hat mir
ihren theuren Harry ſo oft beſchrieben daß es abſolut un
möglich war Sie nicht zu erkennen

Sie wiſſen wo Lady Alice geblieben iſt fragte Lord
Aberdeen mit vibrirender Stimme

Etwas wie eine Wolke huſchte über das gute alte Ge
ſicht der Frau

Ah Mylord Sie kommen zurück von Oſtindien
Es war nicht gut von Jhnen daß Sie gingen und ſo viel
Jammer und Herzeleid über das arme Ding brachten Jch
glaube nicht daß Sie Lady Alice noch unter den Lebenden
finden es ſollte mich wahrhaftig wundern Als ſie ihr
Kindchen begraben hatte ſagte ſie mir ſie wolle nun auch
gehen und irgendwo ſterben es wäre Alles einerlei

Lord Harry Aberdeen mußte ſich feſthalten er war
ſchwach und hilflos wie ein Kind es war zu ſchrecklich
ſo etwas zu hören Er hatte ganz unverantwortlich ge
handelt indem er ging und ſpäter nicht ſofort zurückkam
als ihm ſein Anwalt von Alice s Verſchwinden Mittheilung
machte Was nützte ihm nun der Reichthum mit welchem
er ſie hatte beglücken wollen

Hat Lady Aberdeen Euch nicht geſagt wohin ſie gehen
wolle fragte Mr George

Nein Ich glaube ſie ſprach davon zu einer Freundin
ihrer verſtorbenen Mutter zu gehen die Dame hatte eine
Penſion wenn ich nicht irre Sie mag ſich aber nicht dort
hin gewendet haben als ſie ging war ſie ſo ſchwach daß
ein Wind ſie hätte verwehen können

Miß Reddy kam es über Lord Aberdeens Lippen
Miß Reddy Nur ſie konnte diejenige ſein zu welcher

ſie ſich gewendet hatte Dann war ſie nicht todt gewiß
nicht Er konnte nicht glauben daß der Himmel ſie ihm
genommen

Kommen Sie George zu Miß Reddy Wir werden
ſie finden

Er ſtieß die Worte förmlich hervor und als George
ſeinen todtenbleich ausſehenden Begleiter fragend anblickte
fuhr dieſer fort

Alice hat mir einmal von einer Miß Reddy geſprochen
welche die Freundin ihrer Mutter geweſen ſein ſoll Jch
bin feſt überzeugt daß ſie ſich dorthin gewendet hat

Jn glücklichſter Stimmung verließ Lord Harry das
Haus George Clayton minder feſt überzeugt Lady Aberdeen
zu finden Harry ſelbſt ſchilderte ihm das arme Weib als
ein ſchwächliches Ding und Mrs Deportis hatte geſagt
daß ſie nicht glaube die junge Lady ſei weit gekommen
Es war ihm vollſtändig unbegreiflich wie Lord Aberdeen
dabei ſeine gute Laune behielt

Lange blieb er nicht in dem ſüßen Traum befangen
Die beiden jungen Männer waren ſofort nach der ſechs
Meilen weit entfernten Stadt wo Miß Reddy ein Penſionat
gehabt gereiſt und ihr erſter Weg führte ſie in das hübſche
freundliche Haus am Ufer eines Flüßchens Wie ein
Donnerſchlag traf Lord Aberdeen die Nachricht daß Miß
Reddy bereits ſeit mehreren Jahren todt ſei und es Nie
manden in der Welt gebe welcher über die Penſionsverhält
niſſe im Hauſe der verſtorbenen Dame Auskunft geben
könnte Als Miß Reddy ſtarb löſte ſich das Penſionat
auf und die Penſionärinnen zerſtoben in alle vier Winde
Der jetzige Bewohner des Hauſes war ein alter Oberſt mit
ſeiner Haushälterin welche von weit hergekommen waren
und ſomit auch nicht das allermindeſte ausſagen konnten

Was blies nun zu thun übrig George Clayton hielt
es für das einzig Vernünftige einen Aufruf in den

ergehen zu laſſen und die Behörden davon in
enntniß zu ſetzen Nach der einen Seite hin mußte Lord

Aberdeen ihm Recht geben aber es ließ ſich auch gar nicht
leugnen daß die Sache dadurch nicht beſchleunigt wurde
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Seite Donnerstag
S Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrathes gab Staats

miniſter Bötticher unter allſeitiger Zuſtimmung der tiefen Trauer
der Verſammlung über das Hinſcheiden des Fürſten von Schwarz
burg Rnudolſtadt Ausdruck

Morgen ſteht die zweite Leſung des Sozialiſtengeſetzes
auf der Tagesordnung des Reichstages Fürſt Bismarck wird
nach den neueſten Meldungen früheſtens erſt übermorgen Dou

nerstag in Berlin erwartet Die Meldung daß der Miniſter
des Jnnern Herrfurth geſtern im Reichstage mit Herrn von
Bennigſen über das Sozialiſtengeſetz verhandelt habe wird als
irrig bezeichnet gegenüber dieſer Vorlage ſtehen die Parteien
auf ihrem alten Standpunkte der von den Kommiſſionsverhand
lungen her bekannt iſt Alles kommt daher auf die Stellung an
welche die Regierungen morgen einnehmen werden Das Er
ſcheinon des Kanzlers im Reichstage wenn nicht morgen ſo über
morgen oder ſpäter zur etwaigen dritten Leſung des Geſetzes
wird von den Einen für unwahrſcheinlich von den Anderen für
wahrſcheinlich gehalten Sicheres ſteht darüber nach wie vor
nicht feſt

Die Wahlbewegung für die Reichstagswahlen iſt
in letzter Zeit etwas in Gang gekommen hat aber bei Weitem
noch nicht die vor drei Jahren herrſchende Lebendigkeit erlangt
Die Zahl der Wahlredner iſt weil der Reichstag noch tagt ver
hältnißmäßig gering es ſind auch bei Weitem noch nicht in allen
Wahlkreiſen Kandidaten aufgeſtellt worden Am rührigſten ſind
noch immer die Sozialdemokraten Mehrere Agitatoren dieſer
Partei bereiſen gegenwärtig die Bochumer Gelſenkirchener und
Schalker Wahlreviere um Wahlreden zu halten Die Anſichten über
ihre Erfolge ſind verſchieden in einigen Berichten wird beſtritten
daß die Reden großen Eindruck gemacht haben in anderen heißt
es dagegen daß die Bergleute immer offener ſich zur Sozial
demokratie bekennen Wer als Sieger aus den Wahlen in den
Kohlenbezirken hervorgehen wird läßt ſich heute kaum annähernd
ſagen Die Zentrumspartei hat nun auch ihren Wahlaufruf ver
öffentlicht Bezüglich der Kirchenfrage heißt es darin daß der
katholiſchen Kirche die Rechte auf welche ſie Anſpruch erheben
könne noch immer nicht im vollen Umfange zugebilligt worden
ſeien

Die Kommiſſionen des Abgeordnetenhauſes
haben ſich konſtituirt Budgetkommiſſion Vorſitzender
Benda Stellvertreter Stengel Schriftführer Kröcher Tiede
mann Bomſt Mithoff Bödicker Czwalina Geſchäftsord
nungs Kommiſſion Kletzſchke v Neumann Wettich Weſter
kamp Petitions Kommiſſion Gliszinski Jakobs Welt
heim Weyerbuſch Weber Agrar Kommiſſion Huene
Knebel Ritter Herold Juſtiz Kommiſſion Zaſtrow
Bieſenbach Radbyl Lerche Kommunal Kommiſſion Oertzen
Lehmann Richthofen Krauſe Unterrichts Kommiſſion
Clairon Hauſſonville Weſſel Lubrecht Haſſe Rechnungs
Kommiſſion Virchow Sattler Conrad Schumacher Wahl
prüfungs Kommiſſion v Liebermann Strutz Licht
Sperlich

Der Zuſtand Franckenſtein s hat ſich ſehr bedenklich
verſchlimmert und iſt faſt hoffnungslos ſiehe Telegr

Der Volksſchuletat hat in dem neuen preußiſchen
Staatshaushalt eine Geſtalt erhalten die gegenüber den dringenden
Nothſtänden auf dieſem Gebiete nicht erwartet wurde Der Etat
enthält im Vergleich zum Vorjahre ein Mehr von 331,000 Mark
aber davon entfallen auf das Lehrerbildungsweſen 122,316 auf
die geiſtliche Schulinſpektion die verſtärkt worden iſt 122,500 und
die Vergrößerung der Lehreremeritenzahl erforderte ein Mehr von
100,000 Mark ſo daß ſich für die eigentlichen Volksſchulausgaben
ſogar ein Weniger von 16,000 Mark ergiebt Die im vorigen
Jahre bewilligten höheren Alterszulagen erforderten keine Neuauf
wendungen trotzdem eine größere Zahl von Landlehrern in ihren
Genuß getreten iſt Zur Deckung derſelben erfolgte die Zurück
ziehung der bisherigen Bezüge in den Städten Ebenſo iſt für
die Wittwenverſorgung nur derſelbe Betrag ausgeworfen wie im
Vorjahre Für die Einrichtung neuer Schulſtellen waren
26,000 Mark weniger erforderlich Es geſchieht alſo nichts um
der Ueberfüllung der Schulklaſſen abzuhelfen wahrſcheinlich aller
dings wohl nur aus dem Grunde weil die nöthige Zahl an Lehr
kräften nicht zur Verfügung ſteht Die Hoffnungen der Lehrer
auf Beſeitigung der dringendſten Nothſtände insbeſondere auf
Regelung der Wittwenverſorgung gemäß dem Beſchluß des Abge

n vom 26 März 1889 ſind ebenfalls unerfüllt ge
ieben

Der deutſche Afrikareiſende Zintgraff iſt nach einjähriger
Reiſe im Hinterlande von Kamerun jetzt zur Küſte zurückgekehrt
An dem mächtigen Häuptlinge Sambo von Jola tief im Jnnern
hat Dr Zintgraff einen guten Freund gefunden von dem er mehr
fach Geſchenke erhielt An Nahrungsmitteln aller Art iſt dort
Ueberfluß Der von uns bereits gemeldete Tod des Stabs
arztes Dr Wolf iſt zwanzig Tagemärſche ſüdöſtlich von Bis
marckburg im Togoland erfolgt Wolf ſtarb an perniziöſem Fieber
mit Dyſenterie verbunden

ſondern man ſich dem langſamen Gang der Behörden unter
werfen mußte und erſt als Lord Aberdeen alle Verſuche
etwas über Lady Aberdeen s Verbleib zu erfahren erſchöpft
hatte wandte er ſich an dieſelben

Der Seele des Lords bemächtigte ſich jetzt eine tiefe
Niedergeſchlagenheit auch die Aufrufe waren ohne Erfolg
geblieben Nachdem er die Dienſte des jungen Doktors ſo
lange in Anſpruch genommen hatte er kein Recht denſelben
länger zurückzuhalten obwohl es ihm ſchwer wurde ſich von
dem jungen Manne zu trennen wekchen er in der kurzen
Zeit ihres Beiſammenſeins ſo ſehr lieb gewonnen daß er
ihn als ſeinen Freund betrachtete Auch George ließ Harry
in ſeiner verzweifelten Stimmung höchſt ungern zurück aber
einerſeits kamen beinahe täglich Briefe von Kouſine Lucy
welche gerade keine Schmeicheleien über ſeine Aufrichtigkeit
enthielten und andererſeits war es ihm ein ſehr peinlicher
Gedanke faſt ausſchließlich von Lord Aberdeens Gelde zu
leben obgleich die Sache in dieſem Falle am Ende ganz
natürlich war und einer nicht von dem jungen Doktor ver
langen konnte daß er im Jntereſſe eines ihm bis dahin
ganz fremden Mannes koſtſpielige Reiſen machen ſollte
So hatte denn George am Morgen an den Earl von

Grodno geſchrieben daß er ganz beſtimmt am folgenden
Tage in Grodno Caſtle eintreffen würde Lord Harry
wollte mittlerweile den Stammſitz ſeines Hauſes aufſuchen
und neu in Stand ſetzen laſſen er mußte ja doch irgendetwas unternehmen um nicht ganz in düſteren Gedanken

und Grübeleien eorge hatte dazu geunterzugehen
rathen

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkreis
Dresden 21 Januar Die zweite Kammer hat den

Antrag Bebel und Genoſſen betreffend die Befreinng der im
Staatsbetriebe beſchäftigten Arbeiter von der Zahlung der
geſetzlichen Kranken Jnvaliditäts und Altersverſicherungsbeiträge
gegen 7 Stimmen abgelehnt

Hamburg 21 Januar Eine geſtern Abend in den Sage
biel ſchen Sälen ſtattgefundene Wählerverſammlung des erſten
Reichstags Wahlkreiſes woſelbſt Bebel ſprach nahm einen ruhigen
Verlauf Um halb ſieben Uhr waren beide Säle etwa 12,000
Perſonen faſſend dicht gefüllt Die Polizei ſperrte den Zugang
Die Menſchenmenge verweilte bis zur Eröffnung der Verſammlunggegen neun Uhr dichtgedrängt ſtehend Verſchiedene Perſonen

wurden ohnmächtig Bebel ſprach etwas länger als eine Stunde
dert Ationen fanden nicht ſtatt Die Ordnung wurde nirgends
geſtört

OeſterreichUngarn
Wien 21 Januar Eine Abordnung des zweiten Wiener

Gemeindebezirks beglückwünſchte geſtern Plener zu dem Gelingen
des Ausgleich s Plener erwiderte der Ausgleich ſei ein Er
folg für die Deutſchen in Böhmen und müſſe nothwendig auch
eine veränderte politiſche Lage im Jnnern zur Folge haben Er
hoffe daß der Ausgleich der erſte Schritt zu einer allmählich
beſſer werdenden politiſchen Zukunft geweſen

Die Wiener Zeitung veröffentlicht ein kaiſerliches Patent
welches den böhmiſchen Landtag zum 23 d Mts zur
Wiederaufnahme ſeiner Thätigkeit einberuft

Der Reich Srath iſt zum 3 Februar einberufen worden
VBudapeſt 21 Januar Jm Abgeordnetenhauſe

erklärte auf eine Anfrage bezüglich der ungariſchen Waffen
fabrik Honvedminiſter Fejervary die Fabrik habe ihrer Ver
pflichtung nicht entſprechen können und eine Friſtverlängerung ver
langt Er hoffe die Fabrik werde ihrer Verpflichtung bald nach
kommen können da es ſich darum handele die ungariſche Landwehr
in der kürzeſten Zeit mit neuen Gewehren auszurüſten Damit
im Falle einer Mobilmachung jfür die Armee kein Nachtheil
erwachſe müſſe er ſich wenn bezüglich der Ausrüſtung der Land
wehr Schwierigkeiten entſtänden die nöthigen Gewehre wenigſtens
theilweiſe anderswo ſichern Hierauf wurde das Budget für das
Miniſterium der Landesvertheidigung erledigt

Frankreich
Paris 21 Januar Große TheaterVorſtellung in drei

Akten hat geſtern in der Deputirtenkammer ſtattgefunden
Die Akteure bildeten natürlich die boulangiſtiſchen Abgeord
neten Zum Beginn war die Verhandlung ſehr ruhig Anträge
auf Erhöhung landwirthſchaftlicher Zölle wurden einer großen Kom
miſſion überwieſen und der Miniſter Conſtans beantwortete dann
noch mehrere Anfragen Nun ging aber der Tanz los Der
ſozialiſtiſche Abgeordnete für den Bezirk Montmatre Joffrin
der an Stelle Boulangers zum Abgeordneten dieſes Bezirks ernannt
worden iſt beſtieg die Tribüne aber bevor er noch den Mund auf
gethan hatte begannen die Bonlangiſten und Monarchiſten welche
ſich weigern Joffrin als Deputirten anzuerkenneu einen wahren
Höllenlärm Man pfiff grunzte quieckte ſchrie trampelte und
der Revancheapoſtel Dérouléède that ſich noch beſonders hervor
indem er unter lauten Schimpfereien auf die Tribüne losſtürmte
und verſuchte Joffrin herunterzuziehen Er wurde aber rechtzeitig
gepackt und feſtgehalten und die Kammer beſchloß zur Strafe die
zeitweilige Ausſchließung Déronlèdes von den Verhandlungen
Der biedere Mann rührte ſich aber nicht die Sitzung wurde auf
eine Viertelſtunde geſchloſſen Déroulède blieb Nun wurde der
Offizier der Kammerwache und eine Abtheilung Soldaten herbei
geholt und Déroulède aus dem Saal geführt Herr Joffrin
wollte nun wirklich zu reden anfangen aber da ſprang der Boulan
giſt Millevoye auf und vollführte einen ſolchen Skandal daß
auch er entfernt werden mußte Joffrin ſchöpfte neue Kourage
aber da erſchien der Bonlangiſt Laguerre auf der Bildfläche
das alte Spiel begann wiederum auch er wurde hinaus gebracht
Nun kam Joffrin endlich zum Reden aber die Kammer war der
maßen ermüdet daß ſie ſchnell die vorliegenden Streitfragen zum
Abſchluß brachte und dem Miniſterium in allen Dingen Recht gab
Die Miniſter verhielten ſich während dieſer tollen Szene durchaus
zurückhaltend irgend welche Bedeutung haben die Zwiſchenfälle
auch in keiner Weiſe ſie ſtellen nur die franzöſiſchen Verhält
niſſe klar

Heute brachte Reinach in der Kammer den Entwurf
einer Reſolution ein wonach in die Geſchäftsordnung des Hauſes
die Ermächtigung des Präſidenten zur Ausſchließung eines
Abgeordneten im Falle des Widerſtandes für die ganze
Seſſion aufgenommen werde Chiche Boulangiſt inter
pellirte über die letzten Ernennungen bei richterlichen Aemtern
Der Deputirte Millevoye ſprach geſtern längere Zeit mit dem
Miniſter des Aeußeren Spuller über eine Jnterpellation betr
die auswärtige Politik Schließlich erklärte der Boulangiſt
auf die Interpellation für dieſen Augenblick verzichten zu
wollen

Velgien
Brüſſel 21 Januar Jm Kohlenrrevier von Charleroi

hat ſich die Lage bedeutend gebeſſert Die Zahl der Strikenden
iſt von 12000 auf 8350 herabgegangen

Spanien
Madrid 21 Januar Das neue Miniſterium

Sagaſta deſſen Zuſammenſetzung wir geſtern gemeldet haben
findet eine ſehr ungünſtige Aufnahme ſelbſt bei den Freunden
Sagaſta s da es weniger Autorität beſitzt als das abgetretene
Miniſterium Die ganze Kriſis iſt reſultatlos verlaufen die
Ausſöhnung auf der ganzen Linie einſchlietzlich Gamazo geſcheitert
Das Programm des neuen Miniſteriums iſt die Aufrechterhaltung
des früher eingebrachten Budgets und die gleichzeitige Berathung
der Vorlage über die Einführung des allgemeinen Stimmrechts

England
London 21 Januar Die Ueberführung der Leiche des

Generals Napier erfolgte heute Morgen vom Tower feierlich nach
der St Paul Kathedrale und dort ward die Leiche zwiſchen den
Särgen Nelſons und Wellingtons beigeſetzt Jn dem feierlichen
Zuge befanden ſich zahlreiche Truppen aller Waffen Auf dem
Wege war eine dichtgedrängte Menſchenmenge vorhanden Bei
der Kathedrale wurde der Sarg vom Prinzen von Wales von
deſſen Sohne Georg und vom Herzog von Cambridge welcher
die Königin vertrat empfangen Zugegen waren ferner der deutſche
Botſchafter Graf v Hatz feldt Wildenburg in Vertretung des
deutſchen Kaiſers die Gräfin Perponcher in Vertretung der
Kaiſerin Friedrich

Deutſcher Reichstag
Original Bericht des General Anzeiger

48 Sitzung

W C Berlin 21 Januar
2 Uhr Das Haus iſt anfangs ſchwach ſpäter beſſer beſetzt Am

Bundesrathstiſche v Der v Stephan v MaltzahnBronſart v Schellendorf Graf Bismarck u A
Präſident v Levetzow Jch habe dem Hauſe eine betrübende

Mittheilung zu machen Die Mitglieder erheben ſich von den Plätzen

23 Januar Nr 19
Se Durchlaucht der Fürſt Georg von Schwarzburg Rudol
ſtadt iſt am Sonntag plötzlich geſtorben Wir beklagen in dem Ver
ewigten den Verluſt eines deutſchen Bundesfürſten der ſtets treu zu
Kaiſer und Reich geſtanden und noch am letzten Feldzuge theilgenommen

An ſeiner Seite wurde ſein Adjutant ſchwer verwundet Er war ſtets
ein treuer Bundesgenoſſe des Kaiſers und Förderer aller Einheit
beſtrebungen Ehre ſeinem Andenken

Eingegangen iſt eine Sammlung von Aktenſtücken über das Verbot
der Schweineeinfuhr Darauf wird in die Tagesordnung einge
treten Die Vorlage betreffend die Einrichtung einer ſubventionirten
Poſtdampferlinie nach Oſtafrika wird in 3 Leſung ohne
weſentliche Debatte nach den Beſchlüſſen der 2 Leſung unverändert an
enommen und werden hierdurch die eingegangenen Petitionen für er
edigt erachtet Der Ergänzungsetat welcher 187,000 Mark für den

Umbau des Dienſtgebäudes des Auswärtigen Amtes fordert wird der
Budgetkommiſſion überwieſen Es folgt die dritte Berathung des
Reichshaushaltsetats für 189091

Staatsſekretär v Bötticher Jch will gleich zum Beginn der
Berathung die Stellung der verbündeten Regierungen zu den zum Etqgt
vorliegenden Anträgen auf Aufbeſſerung der Beamtengehälter klarlegen
um hierdurch die Debatte möglichſt abzukürzen Den verbündeten R
gierungen kann nichts wünſchenswerther ſein als derartige Anregungen
ans dem Hauſe denn ſie ſtehen dieſer Frage keineswegs kühl bis ans
Herz hinan gegenüber Es kann aber nicht eher beſtimmte Stellung
dazu genommen werden als bis eine Verſtändigung der verbündeten
Regierungen unter einander erfolgt iſt Ich glaube daß die verbün
deten Regierungen dem Antrage der Budgetkommiſſion bezüglich der
Gehaltserhöhung der unteren Beamten nachkommen werden Unzweg
mäßig erſcheint dagegen der Antrag Baumbach welcher die Einſtellung
einer beſtimmten Summe in den Etat bezweckt An Wärme der Em
pfindung für die kleinen Beamten ſtehen die verbündeten Regierunge
hinter dem Reichstage nicht zurück davon können Sie überzeugt ſei
Sollten wirklich die Gehaltszulagen erſt im Herbſte vom Reichstage
bewilligt werden können ſo werden den Beamten die Erhöhungen dann
nachgezahlt werden

Abg Richter freiſ hält ſofortige Bewilligung der Gehaltes
erhöhung für beſſer da es doch mißlich ſei wenn die Beamten über ein
halbes Jahr auf die Bewilligung warten müßten

Abg v Huene Ctr befürwortet als Referent der Budget
kommiſſion die von derſelben beſchloſſene Reſolution 1 dem Reichstage
ſpäteſtens in der nächſten Seſſion einen Nachtragsetat vorzulegen durch
welche eine angemieſſene einmalige Erhöhung der Bezüge der unteren
und mittleren Beamten herbeigeführt wird 2 demnächſt eine dauernde
Aufbeſſerung zur Durchführung zu bringen Der Antrag Baumbach
freiſ geht dahin 6 Millionen zu Gehaltsaufbeſſerungen in den gegen
wärtigen Etat einzuſtellen

Staatsſekretär v Maltzahn Gültz will nur die jetzt aufgetauchte
Legende widerlegen als ob die preußiſche Regierung in der Beamten
fürſorge weiter gehe als die Reichsregierung

Abg v Bennigſen natlib befürwortet den Antrag der Kom
miſſion da es beſſer ſei in dieſer Angelegenheit den verbündeten Re
gierungen die Jnitiative zu überlaſſen

Abg Richter freiſ muß dies anerkennen und zieht den Antra
Baumbach zurück

Abg Windthorſt CEtr ſpricht ſeine Freude über die Entſchließung
der Reichsregierung aus

Abg Singer Soz hofft daß das Verſprechen des Staatsſekretärs
pünktlicher gehalten werde als das in Preußen gegebene Verſprechen
der direkten Steuerreform

Damit iſt die Angelegenheit erledigt Es wird in der Etatsberathung
fortgefahren und zunächſt der Antrag Lingens Ctr angenommen
die Regierung wolle auf eine weitere Förderung der Sonntagsruhe und
die Ermöglichung der Theilnahme aller Reichsbeamten am Gottesdienſte
Bedacht nehmen Auf eine Anfrage des Abg Baumbach freiſ wie
es mit der Unterſtützung der Familien ſolcher Reſerviſten und Land
wehrleute ſtehe die im Frieden zu militäriſchen Uebungen eingezogen
werden antwortet Kriegsminiſter v Verdy daß die Erhebungen
hierüber noch nicht beendet ſeien

Abg Haarmann natlib regt nochmals die Gewährung freier
Fahrt auf den Eiſenbahnen für beurlaubte Soldaten an Von dem

Abg Baumbach freiſ iſt der Antrag zum Marine Etat
geſtellt 2800000 Mark von den außerordentlichen Ausgaben
welche durch die Anleihe gedeckt werden ſollen abzuſetzen und auf die
laufenden Ausgaben zu übernehmen welche durch die Matrikular
beiträge gedeckt werden müſſen Der Antrag wird nach kurzer Debatte
genehmigt Beim Poſtetat bringt

Staatsſekretär v Stephan die in 2 Leſung angeregte Beſtraf
ung eines Zeitungsſpediteurs wegen Poſtkontravention nochmals zur
Sprache Damals war nämlich behauptet die Kölniſche Zeitung habe
dasſelbe Geſchäftsprinzip und werde darin nicht gehindert Der Staats
ſekretär erklärt nun daß nach den angeſtellten Ermittelungen die Ver
hältniſſe am Rhein weſentlich anders lägen

Abg Richter freiſ kann das nicht einſehen Zur Vergrößerung
des Poſtgrundſtücks und zur Herſtellung eines neuen Dienſtgebäudes
in Frankfurt a M waren in 2 Leſung 235 500 Mark bewilligt Die
Abgg Baumbacch freiſ und Fürſt Hatzfeld freikonſ beantragen
die Rate auf 231 500 Mark zu bemeſſen außerdem aber noch 150 000
Mark zur Herſtellung von Hintergebäuden zu bewilligen Dieſer An
trag wird angenommen

Abg Graf zu Dohna Ekonſ beantragt den Titel zur Herſtell
ung eines neuen Poſtdienſtgebäudes in Marienburg 70000 Mark zu
ſtreichen und die Regierung zu erſuchen einen anderen Bauplatz in
Ausſicht zu nehmen

Staatsſekretär Stephan iſt mit dem Antrage einverſtanden der
darauf angenommen wird Jn 2 Berathung war die Baurate für
ein neues Dienſtgebäude in Zeitz 70 000 Mark geſtrichen

Abg Günther natlib bittet die Baurate zu bewilligen
Staatsſekretär v Stephan unterſtützt dieſe Bitte worauf die

Rate bewilligt wird Jm Uebrigen wird der Etat bis auf die
Matrikulaturbeiträge unverändert angenommen

Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr Ergänzungsetat Zweite
Berathung des Sozialiſtengeſetzes

Preußiſcher Landtag
Original Bericht des General Anzeiger

S Berlin 21 Januar
Haus der Abgeordneten

3 Sitzung F11 Uhr Der Präſident übermittelt dem r den Dank des
Kaiſers für den Ausdruck der Theilnahme aus Anlaß des Hinſcheidens
der Kaiſerin Auguſta

Abg v Huene Ctr eröffnet ſodann die erſte Berathung des
Staatshaushaltes für 1890/91 Wie der vorliegende Etat beweiſt ſind
wir aus der ſchlimmen Periode des Defizits ja glücklich heraus aberich ſtimme mit der Regierung darin überein daß auch für die Zukunft

Vorſicht geboten iſt namentlich im Hinblick auf das Verhältniß zum
Reiche Das Reich hat ſchon reichliche Schulden aber doch noch weitere
Bedürfniſſe und hierdurch werden auch die preußiſchen Finanzen in Mit
leidenſchaft gezogen An eine Aufhebung der Getreidezölle iſt nicht zu
denken denn der Landwirthſchaft im Oſten würde damit der Todesſtoß
verſetzt werden Das ſage ich trotz aller Klagen üder die herrſchende
Theuerung Redner wünſcht dringend eine baldige Reform der direkten
Steuern uns eine Beſeitigung der Grund und Gebäudeſteuer Der
Beamtengevältererhöhung ſtehe ich ſympathiſch gegenüber aber unter
keinen Umſtänden darf darunter die Steuerreform leiden

Abg Frhr von Zedlitz Neukirch freikonſ Mit dem letzten
Wunſche des Herrn Vorredners bin ich durchaus einverſtanden die
Steuerreform iſt dem Lande verſprochen unter allen Umſtänden muß
ſie durchgeführt werden Die Finanzlage iſt günſtig aber wir werden
uns auch in Zukunft darauf rüſten müſſen größeren Anforderungen
des Reiches gegenübergeſtellt zu werden Abg Rickert Hört hörtJa Sie ſind doch ſelbſt im Reichstage Herr Ridet und müßten das

eigentlich wiſſen Eine Herabſetzung der Eiſenbahntarife wie ſie in
einem heute dem Hauſe zugegangenen Antrage gefordert iſt können wir
mit Rückſicht auf die Finanzlage nicht bigen Vor Allem wünſchen
wir die Reform der Einkommenſteuer die Reform der Kommunalſteuer
wird doch wohl erſt in der nächſten Seſſion erledigt werden können
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Nr 19 Donnerstag
Dank verdient die rn dafür daß ſie es vermieden hat

usgaben in den Etat einzuſtellen Dazu gehört aber nicht die
Er eng der Beamtengehälter und je ſchneller dieſe inöglich ſein wird

um ſo mehr werden wir uns freuen
bg Rickert freiſ bittet den Präſidenten für die nächſten Tage
n Zuſammentagen mit dem Reichstage zu vermeiden weil dort am
och vorausſichtlich die zweite Berathung des Sozialiſten geſetzes

innen werde Angeſichts der großen Ueberſchüſſe im preußiſchen
Etat fragt es ſich doch wohl ob die Steuererhöhungen der letzten Jahre

Reiche wirklich nöthig waren Ich glaube das nicht Hier im preu
ßiſchen Landtage wird uns Sparſamkeit empfohlen warum geſchieht
denn daſſelbe nicht auch im Reichstage Wir werden nie aufhören
auf das Fehlerhafte unſerer Zollpolitik hinzuweiſen Eine einſeitige
Aufhebung unſerer Getreidezölle fordern wir durchaus nicht ſondernzrkinſhebung der Schutzzölle überhaupt Unſere Finanzpolitik iſt eine

bedenkliche aber wenn wir einmal Ueberſchüſſe haben wollen wir doch
auch an das Volk denken Den 700 Millionen neuen Laſten ſtehen

heute auch nicht annähernde Erleichterungen gegenüber Was eine
Reform der Einkommenſteuer betrifft ſo iſt eine ſolche ohne Quoti
ſirun für meine Partei unannehmbar Fehlerhaft ſind heute auch die
Steuereinſchätzungen beſonders auf dem Lande ſie erfolgen vielfach

t nach irrthümlichen Grundſätzen Exiſtiren in dieſer Hinſicht etwa
Generalverfügungen Die Zölle nützen der Landwirthſchaft nichts
denn in dieſem Jahre müſſen viele Landwirthe ſelbſt Getreide kanfen
haben alſo auch den Zoll zu zahlen Wollen Sie der Landwirthſchaft
im Oſten helfen ſo lenken Sie den Blick auf die Arbeiterverhältniſſe

9 der Arbeitermangel iſt die Kalamität an welcher der Oſten leidet
Das iſt Folge der Ausweiſungen deren Rückwirkungen wir rechtzeitig
vorhergeſagt haben Die Eiſenbahnverwaltung weiſt hohe Ueberſchüſſe
auf alſo iſt auch eine Tarifermäßigung geboten Redner beſpricht dann
die Amtsentſetzung eines Lehrers wegen oppoſitioneller Haltung was

g fetzwidrig ſei Den Lehrern werden überhaupt alle möglichen Placke
Lien auferlegt Redner ſchließt Nach der Thronrede iſt der Friede
jeſichert ſorgen wir nun auch für die freiheitlichen Bedürfniſſe und
ſchonen wir die Steuerkraft des Landes

3 Darnach wird die Weiterberathung auf Mittwoch vertagt

Lokales

in Halle den 22 JanuarJ Zum Nachfolger des verſtorbenen Herrn Profeſſor v Volk
mann ſſt wie geſtern kurz gemeldet Herr Profeſſor O W Made

We lung Director der Univerſitätsklinik in Roſtock ernannt worden Die
J ſeberſtedelung hierher erfolgt bereits am 1 April er Von der Fakultät
n waren vorgeſchlagen die Herren Profeſſoren TrendelenburgVonn

Helferich Greifswald Madelung Roſtock Mikulicz Königs
derg Oberſt Halle langjähriger Vertreter des Herrn v Volkmann
und Küſter Berlin Der Herr Miniſter hatte die drei Erſteren zur
engeren Wahl geſtellt und zwar zunächſt den berühmten Chirurgen
Prof Trendelenberg Bonn in Ausſicht genommen Genannter hatte
aber nach einem Briefwechſel die Berufung abgelehnt Nunmehr kamen
die Profeſſoren Helferich und Madelung in Betracht und wurde der
Letztere vom Miniſter zum Nachfolger beſtimmt Herr Prof Madelung
iſt am 15 Mai 1846 geboren

Beſtätigung Seitens des Herrn Regierungspräſidenten v
Dieſt iſt die Wahl des bisherigen Stadtverordneten Herrn Kaufmann
H Arndt zum unbeſoldeten Stadtrath beſtätigt worden

St Ulrichs Kirchen Verein Jn der heute Abend in der
Kaiſer Wilhelms Halle ſtattfindenden Verſammlung wird Herr Paſtor
Vächtler einen Vortrag halten über den evangeliſchen Kultus

Miſſions Konferenz in der Provinz Sachſen Das Pro
gramm für die am 10 und 11 Februar hier ſtattfindende Miſſions
Konferenz iſt in folgender Weiſe feſtgeſetzt 1 Montag 10 Februar
1 Abends 6 Uhr Miſſionsgottesdienſt in der Markkkirche
Predigt General Superint D Schultze aus Magdeburg 2 Abends
s Uhr Vorverſammlung im Prinz Carl Mittheilungen des
Vorſtandes ſodann Die Organiſation der heimathlichen Miſſions
gemeinde Ref Miſſionsinſpektor Dr Schreiber aus Barmen

Dienstag 11 Februar 1 Hauptverſammlung Vorm punkt
111 Uhr ohne Pauſe a Bibliſche Anſprache Profeſſor D
Hering aus Halle b Bericht des Vorſtandes e Hauptthema
Selbſtſtändige Kirchen das Ziel evangeliſcher Miſ
ſionsarbeit Referent Miſſionsinſpektor Zahn aus Bremen
2 Abendverſammlung punkt 6 Uhr a Einleitende An
ſprache Was koſtet uns die Miſſion Konſiſtorialrath Superin
tendent Paul us aus Roßla b Deutſche Miſſionsarbeit in

a Weſtafrika Miſſionsinſpektor Zahn e Deutſche Miſſions
arbeit auf Sumatra Miſſionsinſpektor Dr Schreiber
Schlußwort Paſtor Hoffmann aus Rathmannsdorf Jm An

n ſchluß an ein gemeinſchaftliches Mittageſſen im Prinz Carl Nach
zur mittags 3 Uhr findet dann auf ſpeziellen Wunſch und unter der

Leitung des Miſſionsdirektors D Wangemann von 44 bis 6 Uhr
im kleinen Saale des Prinz Carl eine Verſammlung der Vertreter
der Zweigvereine für Berlin J in der Provinz Sachſen behufs der
Berathung über Konſtituirung eines ſäch ſiſchen Provinzialver

W eins fur die genannte Miſſionsgeſellſchaft ſtatt Mittwoch
r 12 Februar Abends 8 Uhr ſtudentiſche Miſſionsverſamm
Die lung in welcher u a die bereits genannten beiden Miſſionsinſpek

toren ſprechen werden
5 Tiſchler Junung Nach den in der Quartalverſammlung aus

dem Jahresberichte gemachten Angaben beziffert ſich die Einnahme auf
N456 Mk die Ausgabe auf 200,43 Mk während die in der Grün
dung begriffene Sterbekaſſe mit 62,95 Mk in Einnahme und Ausgabe
dalancirt Der Jnnung gehören jetzt 59 Mitglieder an Zu Vorſtands
mitgliedern wurden gewählt die Herren Schondorf Ebel Vogel
den Franke Wagner Schülbe und Schlippe zu Prüfungs
meiſtern die Herren Dietſch und Schumann Das Schiedsrichter
mt wurde den Herren Franke und Dietſch übertragen und zu deren
Stellvertretern die Herren Mäſcher und Bergmann ernannt Als

die Abgeordnete zum Jnnungs Ausſchuß wurden die Herren Schondorf
m chlippe gewählt Reuter als Stellvertreter Es ward be
Dloſſen ſich an der Oſtern ſtattfindenden Ausſtellung von Lehrlings
Abeiten zu betheiligen Zur Begründung einer Sterbekaſſe wählte
man einen Ausſchuß Von den Tiſchlergeſellen war ein Anſchreiben
eingegangen in welchem ſie ihre Forderungen die wir geſtern unter
Zur Lohnbewegung mittheilten bekannt gaben Die Meiſter ſind
egt in Rückſicht auf die Vertheuerung der Lebensmittel und
ethspreiſe eine Lohnerhöhung zu gewähren und werden mit einer

Abordnung der Geſellen in Unterhandlungen treten Um dieſe Sache
nähere Erwägung zu ziehen wurde ein Ausſchuß gewählt

öHandwerkermeiſter Verein Die Vorſchußbank hielt
rn ihre Generalverſammlung ab Laut Rechenſchaftsbericht be

e die Einnahmen Mk 175 061 12 die Ausgaben Mk 173 369 12
v hin ghand von Mk 1692 verblieb Jn das Aktien Kapital von
m x theilen ſich 489 Aktien die Zahl derſelben belief ſich
migeere des Jahres 1888 auf 475 hinzugekommen ſind 38 und
r gen 24 mithin 489 Aktien Der Werth einer Aktie beträgt

e Vorſchußbank hat im Durchſchnitt pro Jahr 1022
de Wechſel verkauft Da die Kaſſe mit einem zufriedenſtellenden
de abſchließt wurde die Vertheilung einer Dividende von 3 Mk
Migleder nen In die Vorſchußbank wurden dann zwei neue
denten aufgenommen Der bisherige Vorſtand beſtehend aus den
an üchner Vorſitzender Vogler Rendant und Hart
Speg Hontroleur wurde wiedergewählt ebenſo die Beiſitzer Herren
RKebiſeren J Meyer Schwarz und Fiſcher und die Rechnungs
n n Hrtren Wagner Reuter und Kleemann Ein von

geſtellter Antrag auch Nichtmitgliedern der Vorſchuß
gen Aber Mitgliedern des Vereins Darlehen in geringerem Umfange
ehe zu gewähren wurde lebhaft diskntirt aber eine beſtimmte

ung darüber bis auf weiteres ausgeſetzt
e0l0 Verdienſtmedaille Jm Auftrage des Präſidiums R J Cir
Sr ger in Larino Jtalien eine unter dem Protectorate
Voa ſt e Kaiſers von Braſilien und Sr K H des Herzogs von
und di enden philantropiſchen Vereinigung hervorragender Künſtler
tn e aller Länder hat der bekannte hieſige Fabrikant
Jahres e Blumen Herr Max Peiſer im Laufe des verfloſſenen
ſen größeres AusſtattungsArrangement ſeines Fabrikats dahin
e ſo und damit einen ſo großen Erfolg erzielt daß er dafür mit
worden ſpen Frentano Verdienſt Medaille ausgezeichnet
den Amg Das auf ſeinen Namen ausgeſtellte mit
üingie en der hohen Protectoren geſchmückte EhrenDiplom iſt ihm

zugegangen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
m

c Kritiſche Tage Sintfluth und Eiszeit Der durch
ſeine Erdbebentheorie berühmte Gelehrte Profeſſor Rudolf Falb
aus Berlin hielt vorgeſtern Abend vor einem den Börſenſaal bis auf
den letzten Platz füllenden Zuhörerkreiſe den oben genannten Vortrag
welchein man mit großem Intereſſe folgte nicht allein in Anbetracht des
allgemein ſpannenden Themas ſondern auch in Rückſicht auf den als
erſte Kapazität auf dieſem Gebiete bekannten Herrn Redner und obne
Zweifel werden die Anweſenden dem Kaufmänniſchen Verein es Dank
wiſſen daß er Herrn Falb veranlaßt hat hier zu ſprechen Herr Falb
verſtand es ſeinen Vortrag ſo anziehend zu machen daß die Zeit im
Fluge verſtrich wozu die Vortragsweiſe des Redners der ſein Thema
nicht in doktrinärer Gelehrten Art behandelte ſondern daſſelbe mit
intereſſanten wiſſenſchaftlichen Epiſoden aus dem täglichen Leben er
läuterte ganz bedeutend beitrug Der uns zu Gebote ſtehende Raum
verſagt es uns auf den Vortrag näher einzugehen Hervorgehoben ſeiFolgendes Ein kritiſcher Tag freilich nur von untergeordneter Bedeu

tung war der 22 December Die Folge aber iſt intereſſant denn der
Tag brachte uns Feuchtigkeit und es hat ſich herausgeſtellt daß wir in
dieſem Winter keine ſtrenge Kälte mehr bekommen vielleicht etwas
Schnee im großen Ganzen aber wird die feuchte Witterung anhalten
Die verhältnißmäßig kalten Sommertage waren eine Folge des heißen
Mai Es hatten ſich in dieſem Monat aufſteigende Luftſtröme gebildet
welche noch weſentlich durch das Ausſtrömen der heißen aſiatiſchen Dünſte
unterſtützt wurde Dieſe kamen zu uns herüber und fanden infolge
der entgegengeſetzten kühlen Luftſtrömung aus Weſten ganz extreme
Luftſtrömungen ſtatt welche uns die Jnfluenza brachten Es iſt ja
auch konſtatirt daß dieſe Epidemie zuerſt in Petersburg auftrat und
allmählich immer weiter nach Weſten und Süden gegangen iſt Jetzt
werden wir fortgeſetzt eine gelinde feuchte Witterung haben dadurch
wird auch der Mai ein normaler ebenſo der Sommer und Winter
Der Herr Redner ſchloß noch einige Mittheilungen an über die Sint
fluth in geſchichtlicher Beziehung und die Eiszeit Erwähnenswerth iſt
daß nach angeſtellten Forſchungen ſeit 800 Jahren die Gletſcher der
Schweiz allmählich wieder vorwärts dringen Hiermit ſtimmt die weitere
Thatſache überein daß in Deutſchland im Allgemeinem ſeit dem Mittel
alter der Weinbau zurückgegangen iſt Wir gehen nach dieſen Anzeichen
wieder einer Eiszeit entgegen und es wird nothwendig ſein im prak
tiſchen Leben darauf Rückſicht zu nehmen Doch braucht uns darob
nicht zu bangen da die nächſte Periode des Maximums der Nieder
ſchläge erſt um s Jahr 6400 n Chr wiederkehren wird

Stadttheater Die Direktion hat Herrn Kapellmeiſter Leopold
Weintraub ſowie Fräulein Kaminsky und Herrn Ludwig
Hofmann für den nächſten Spielabſchnitt wieder gewonnen Zu der
Aufführung von Schillers Fiesco am nächſten Freitag werden
Schülerbillets ausgegeben

Viftoriatheater Die durch Krankheit mehrerer Mitglieder
verzögerte erſte Aufführung der Poſſe Die junge Garde welche
in Berlin am Adolf Ernſt Theater die größten Erfolge erzielte wird
nachdem die Proben und ſonſtigen Vorbereitungen genügend vorge
ſchritten nunmehr beſtimmt am Freitag den 24 d M erſtmalig in
Scene gehen

Diebſtähle Jn der Nacht zum 21 d M ſind in mehreren
Gehöften zu Bruckdorf Einbruchsdiebſtähle verübt worden An zwei
Stellen wurden Gänſe an drei andern Wäſcheſtücke und an einer
vierten mehrere Grünkramkörbe mit Jnhalt entwendet

Verunglückt Ein Einwohner von Oberröblingen a S hatte
an einen hieſigen Fleiſcher einen Bullen verkauft der geſtern Nachmittag
mittelſt Geſchirres abgeholt wurde Leider ereignete ſich beim Heraus
führen des Thieres aus dem Stalle ein ſchwerer Unglücksfall
Der Bulle ſchien ſein Schickſal zu ahnen und ſetzte ſeinem Transporte
energiſchen Widerſtand entgegen indem er ſich auf den Hofraum warf
Als man den Widerſpenſtigen auf einer Seite hoch gerichtet hatte fiel
er auf der anderen wieder zurück und traf mit dem ganzen Gewicht
ſeines Körpers ein Bein des Fuhrmanns Böttger von jenem Orte
welcher bei der Angelegenheit behülflich war Dem Manne wurde der
Unterſchenkel über dem Knöchel in ſchwerer Weiſe zermalmt
und die Knochenſplitter durchbohrten Fleiſch und Haut
Die Ueberführung des Unglücklichen nach der hieſigen Klinik wurde
ſofort angeordnet

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
S Stadttheater Flotow s Oper Martha die nunmehr

über 40 Jahre das Repertoire der deutſchen Operbühnen beherrſcht
gelangte geſtern Abend mit Fräulein Marie Ruzek vom Hoftheater
in Karlsruhe in der Titelrolle vor gut beſetztem Hauſe zur Auf
führung Nur zwei Werke ſind es die Flotow s Namen bekannt
machten Martha und Aleſſandro Stradella in denen der Kom
poniſt aber auch ſeine Geſtaltungskraft und ſein Empfindungsvermögen
erſchöpft zu haben ſcheint Gleichwohl fehlt ihnen Originalität und
Eigenthümlichkeit man merkt ihnen an daß die franzöſiſche Schule nicht
ohne Einfluß auf den Komponiſten geblieben iſt Sie ſind franzöſiſch
gedacht und empfunden Daß aber ſeine Werke neben ſchlichtem leicht
faßlichem Melodienfluß lebendiger Bewegung pikanter graziöſer
Rhythmik feiner ſorgfältiger Jnſtrumentirung auch Züge wirklich
innerer Empfindung aufzuweiſen haben muß rühmend anerkannt
werden Die geſtrige Aufführung gewann durch das Gaſtſpiel
des Fräulein Marie Ruzek ein erhöhtes Jntereſſe Nach ihrem
Auftreten in Mozart s Zauberflöte hatte ich allerdings eine größere
Fülle ihrer Stimme erwartet doch entfaltete ſie an einzelnen
Stellen große Kraft und wirkungsvolle dramatiſche Accente Jn den
höheren Lagen ſchien ihre Stimme etwas verſchleiert Wirkungslos
blieb das ſüße Lied Letzte Roſe das wärmer und empfindungsvoller
hätte vorgetragen werden müſſen Jm Uebrigen war ihr Spiel recht
lebendig und dramatiſch bewegt Vor einem definitiven Engagement
dürfte es ſich jedoch empfehlen die Dame in noch mehreren Rollen
auftreten zu laſſen Eine recht erfreuliche und anerkennenswerthe
Leiſtung war die des Herrn Czerny als Lyonel deſſen ſympathiſche
Stimme namentlich in der Arie Ach ſo fromm ach ſo traut zur
vollſten Geltung kam Die Rolle der Nancy konnte in gar keinen
beſſeren Händen als in denen des Fräulein Kaminsky liegen Jn
geſanglicher als dramatiſcher Hinſicht entſprach ſie allen an ſie geſtellten
Anforderungen Anerkennenswerth war ferner die Darſtellung des
ehrlichen biederen Pächters Plumkett durch Herrn Stierlin welcher
namentlich in dem Trinkliede Eingang des dritten Aktes beſonderen
Erfolg erzielte Herr Pohl war ein würdiger Vertreter des aufge
blaſenen verliebten Lords Herr Doß als Richter ſchien etwas indis
ponirt zu ſein Die Cböre haperten anfänglich doch hielten ſie ſich
ſpäter wacker und auch das Orcheſter unter Leitung des Herrn Kapell
meiſters Weintraub ſowie die Regie thaten ihre volle Pflicht und
Schuldigkeit

Franz Lachner Wir meldeten in voriger Nummer durch
ein Telegramm den am Montag Nachmittag in München erfolgten
Tod des Komponiſten Franz Lachner Franz Lachner der
Aelteſte des bekannten Komponiſtentriumvirats war am 2 April 1803
zu Rain in Oberbayern geboren und erreichte ſomit ein Alter von
nahezu 87 Jahren Nach ſechsjähriger Thätigkeit in Wien ſiedelte
er 1836 nach München über wo er als Dirigent der Hofoper zu den
höchſten Ehren ſtieg und 1868 in den wohlverdienten Ruheſtand trat
Als Komponiſt hat er ſich namentlich mit ſeiner von durchſchlagendeig
Erfolg begleiteten Oper Katharina Cornaro auf einer Reihe deutſcher
Bühnen eingebürzert auch im Concertſaal und auf dem Gebiete der
religiöſen Muſik wird ſeiner ſtets mit Anerkennung als der Beſten
einer gedächt

Ausgrabungen in Vabylonien Die Amerikaner welche
eire Expedition nach Meſopotamien entſendet haben um dort Aus
grabungen anzuſtellen haben allen Grund ſich zu den Erfolgen ihrer
archäologiſchen Kampagne zu beglückwünſchen Sie haben nämlich in
Niffer dem alten Nipur einem Mittelpunkte der altchaldäiſchen Kultur
den Baaltempel bloßgelegt Vorhandene Ziegelinſchriften ſollen bis
um 3750 vor Chriſti Geburt zurückführen an ſtieß ferner auf die
große Tempelbibliothek in Ur mit zahlreichen religiöſen und geſchicht
lichen Thoninſchriften

Telegramme und legte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

K Berlin 21 Januar S Uhr Vorm Das Befinden v Franckenſteins iſt noch immer beſorgnißerregend war hofft man mit der rigen
Operation die Haupturſache des Leidens beſc gt zu

23 Januar Seite 3e hben doch iſt ein großer Kräfteverluſt bemerkbar
peration beſtand in der Entfernung eines Eiter Abſceſſes

in der linken Bruſt die geſtern Vormittag von Profeſſor Berg
mann vorgenommen wurde und gut verlief Anm der Red

K Berlin 23 Jannar 11 Uhr 24 Min Vorm
Man befürchtet daß zur Krankheit Franckenſt eins
Vlutvergiftung m iſt Man vergleiche das
folgende Telegramm des Wolff ſchen Bureans Anm d Red

Die Vorgänge in Portugal
Liſſabon 23 Januar S Uhr 12 Min VormDie republikaniſche Bewegung iſt jetzt weniger be

ſorgnißerregend dagegen dauern in allen Theilen
Landes die Proteſt Kundgebungen gegen England
fort Alle geſchäftlichen Verbindungen mit England
werden abgebrochen und die Aufregung wächſt ſtändig

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Berlin 23 Januar S Uhr 43 Min Vorm
Das Befinden des kranken Freiherrn v Franckenſtein
war heute früh 8 Uhr wie geſtern ie allgemeine
Theilnahme giebt ſich kund ſelbſt während der ganzen
Nacht durch Nachfragen im Hotel

Hamburg 21 Jannar Abends Die auf Veranlaſſung
hieſiger Nhedereien von Antwerpen requirirten heute eingetroffenen
Fenerleute weigerten ſich zu 75 Mark anzumuſtern als ſie
von den Lohnverhältniſſen Kenntniß erhielten und verlangen von
den Rhedern freie Rückreiſe und Entſchädigung Auch die Neger
heizer der Ella Woermann ſtriken und wollen nur zu 85 Mk
anmuſtern Heute Abend findet eine allgemeine Verſammlung der
Strikenden ſtatt

Ratibor 21 Januar Durch Bewilligung einer Lohn
erhöhung um 10 Prozent iſt der Ausſtand auf Gottesſegengrube
beendet

Zwickau 21 Jannar Abends Jn der heute hier abge
haltenen Verſammlung der Vertreter der Belegſchaften aller
Schächte des Zwickaner Kohlenreviers zur Regelung der
Lohn und Arbeiterfrage wurde beſchloſſen an den in den allge
meinen Bergarbeiterverſammlungen aufgeſtellten Forderungen der
achtſtündigen Schichtzeit achttägiger Lohnauszahlung 3,50 Mark
Schichtlohn Wahl der Kaſſenärzte durch die Arbeiter Aufhebung
der Kündigungsfriſten u ſ w feſtzuhalten je nach Ermeſſen
auch die Kaſſenvertreter zur Regelung der Lohnfrage heranzuziehen
Zu der weiteren Ordnung der Angelegenheiten wurde eine zwölf
gliederige Kommiſſion gewählt beſtehend aus je einem Vertreter
der 12 Werke An der Verſammlung nahm der Vorſtand des
Verbandes ſächſiſcher Berg und Hüttenarbeiter Theil deſſen Vor
ſitzender die Leitung übernommen hatte Derſelbe erklärte am

Schluſſe daß der Verband bei der nunmehrigen Sachlage ſeine
Aufgabe für erfüllt erachtet und von der weiteren Theilnahme an
der Ordnung der Sache zurücktrete

Madrid 21 Januar Abends Jn dem neuen Kabinet
hat Becerra das Miniſterium der Kolonien und der Herzog
von Veragua das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten über
nommen Die neuen Miniſter leiſteten heute den Eid auf die
Verfaſſung

Zur Wahlbewegung
Neuſtadt i Oberſchleſi 21 Januar Graf Stolberg

kandidirt nicht wieder dafür Graf Matuſchka Fürſt Caro
lath hat die Kandidatur im Grünberg Freiſtädter Kreiſe end
giltig abgelehnt

Darmſtadt 21 Jauuar Die von den Nationalliberalen
am Sonntag in Erbach Bensheim Neuſtadt ahgehaltene Ver
trauensmänner Verſammlung beſchloß einſtimmig die Wiederwahl
Scipios Mannheim die Verſammlung in Worms Worms
Heppenheim die Wiederwahl v Marquardſen die Verſammlung
in Friedberg die Wahl des Grafen Oriola Büdesheim

Mainz 21 Januar Eine zahlreich beſuchte Vertrauens
männer Verſammlung der nationalliberalen Partei des Wahlkreiſes
Mainz Oppenheim hat beſchloſſen die Aufſtellung eines Kandidaten
dem Parteivorſtande zu überlaſſen Eine auf heute Abend ein
berufene Arbeiter Verſammlung in welcher Paul aus Hannover
über die Gewerbe Vereinsbewegung und über die Bedeutung der
Preſſe ſprechen ſollte iſt auf Grund des Sozialiſtengeſetzes ver
boten worden

Ratibor 21 Januar Der pPatriotiſche Wahlverein
ſtellte endgiltig den Erbprinzen von Ratibor als Kandidaten
auf Derſelbe erklärte ſich ſofort zur Annahme der Wahl bereit

Handel und Verkehr
Halle 21 Januar A Riebeckſche Montanwerke Jn

der heutigen Sitzung des Aufſichtsrathes berichtete der Vorſtand über
das Reſultat der erſten drei Quartale des laufenden Geſchäftsjahres
deren Ergebniß das Reſultat des geſammten Vorjahres bereits voll
erreicht

Magdeburg 21 Januar Spiritus Kartoffelſpiritus höher
Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 52,60 53 00

desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 338,40 M Ab Speicher unter
freier Vorhaltung der Gebinde wenig gehandelt Getreide Land
weizen 192 196 Weißweizen engliſcher glatter Weizen 180
bis 187 Rauhweizen 174 181 Roggen 177 183 Cheva
liergerſte 205 220 Landgerſte 190 200 Hafer 166 174 M
für 1000 Kilogr Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 pCt
15 70 Kornzucker excl 88 pCt 15 15 Nachprodukte excl 75 fein
Rendem 12 35 Ruhig ffein Brodraffinade 27,50 Gem Raffi
nade II mit Faß 26,50 Gem Melis I mit Faß 24,50 Ruhig

Hamburg 21 Januar Zuckerbericht Rohzucker Baſis
8890 Rendement frei an Bord Hamburg per Oktober 12,15 Novem
ber 12,1712 December 12,17 pr Januar 11,65 Mai 12,05 Juli 12,25
Auguſt 12 35 Tendenz ruhig Kaffee Termin Markt per Jannar
84 00 per März 83 75 September 82 50 Ruhig Getreide
Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 186 198 Roggen loco
ruhig mecklenburg loco neuer 184 188 ruſſ loco ruhig 124128
Hafer ruhig Gerſte ruhig Spiritus ruhig per Januar 218 Br
per Januar Februar 218 per April Mai 22 ver MaiJuni
22 Br

Berliner Börſe
Mittwoch 22 Januar

Anfangscourſe

Kredit 179,80 Bochum Guß 258Franzoſen 99,25 Hibernig 229,90Lop warden 60,30 Marienburg Mlawka 57,80Disconto Commandit 250 Oſtpreuß Südbahn 87,60
Darmſtädter Bank 182,50 Dux Bodenbach 2212,75
Dresbdner Bann 190,80 Elbetha l 100Handels Geſellſchaft 200 Geotthardtbahn 171
Nationalbank f D 162,40 Warſchau Wien 1192,25Witernationale Bank 138,75 Nordd Lloyd 1953,A0
Dortmunder Union 126,60 490 Ungarn 88
Laurahütte 175,70 Ruſſiſche Noten 225,75

Tendenz Feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 23 Januar

Bei zeitweiſe etwas ſtärkerem Weſtwinde iſt veränderliches
kälteres Wetter mit Neigung zu leichtem Schueefall zu er

warten
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Manufattur u Nodewaaren VSeicenstoſfe Damen u Nädchen Confection einen Elvasser Baumwollen Waaren Läufergtolfe
Möbelstoffe Gardinen Tücher Reise Schlaf und Stepp Decken Bettfedern Strümpfe Wäsche Confection

Detail Verkauf zu Original Fabrikpreisen
Meine Abtheilung für

lichen Waarengattungen ausſchließlich nur

düe anerkannt solidesten
Leimenm BaimrIAarenwelche ſtets auf das Reichhaltigſte und Sorgfältigſte ausgeſtattet iſt empfehle ich meiner werthen Kundſchaft bei Deckung ihres Bedarfs auf das Augelegenſte Obgleich

hinlänglich bekannt daß meine Preis Notirungen auf das Aeußerſte feſtgeſetzt ſind ſo geſtatte ich mir dennoch wiederholt beſonders hervorzuheben daß meine ſämuit

Qualitäten
bei miedrigsten Freisen

repräſenttren

Abtheilung für Teimemn v Baum v I en
Bettzeuge Inlets Damaſte Leinen Hemdentnche c

Buntearrirte Bettzeuge in allen Breiten p Mtr 30 35 40 50 60 75 Pf
Roſa und blau Jnlets glatt und geſtreift in allen Breiten per Mtr 40 Pf 50 Pf 60 Pf

70 Pf extra bis 2 Mk
6/4 breite Bett Damaſte per Meter 48 Pf 55 Pf 65 Pf 75 Pfg 90 Pf
64 breite Bett Damaſte per Meter 1 Mk Mk 1,25 Mk 1,50 Mk 1,75 Mk 2,00
64 breite gemuſterte Piqués und Damaſte per Meter 38 Pf 42 Pf 45 Pf 50 Pf 60 Pf

extra bis Mk 1,00
per Meter 43 48 55 65 Pf bis Mk 1,25

per Meter 38 45 50 60 Pf
per Meter 60 70 75 85 100 Pf extra bis

1,75 Mt
Elſaſſer Hemdentuch in allen Breiten per Meter 28 35 45 55 60 Pf64 breite Shirting Chiffons und Dowlas per Meter 19 21 25 27 30 35 40 50 60 Pf

Weiße und bunte Taſcheutücher
per Dizd 75 90 100 bis 1,75

per Dtzd 1,50 1,75 2,00 2,50 bis
4,50 Mk

Herren und Dameutaſchentücher weiß rein Leinen mit und ohne bunte Kanten per Dtzd 2
2,50 3 4 bis 8,50 Mk

Herren und Damentaſchentücher in Leinen Battiſt per Dtzd 4 5 6 bis 10 Mk
Damentaſchentücher mit angeſetzten Spitzen und Stickerei per Stück 35 40 50 Pf bis 1 Mk
Herrentaſchentücher bunt bedruckt

64 breite gemuſterte Piqué Barchente
Ganz und halb gebleichte Halb Leinen
Ganz gebleichte Rein Leinen in allen Breiten

Kindertaſchentücher bunt bedruckt oder weiß mit Kante
Damentaſchentücher weiß mit bunten Kanten e

Camg lanelle Barchente
Bedruckte Hemd en Barchente per Meter 33 Pf 38 Pf 45 Pf 50 Pf
Gewebte Hemden Barchente per Meter 35 Pf 40 Pf 45 Pf 50 Pf
Baumwollene Flanelle grau braun mode c
Bedruckte Blouſen und Rock Barchente nur neue elegante Deſſins per Meter 50 Pf bis 75 Pf
Reinwollene Flanelle in allen Farben per Meter 70 75 85 95 Pf bis 125 Pf
Bedruckte reinwollene Flanelle per Meter 1,25 1,50 bis 2 Mk
Halbwollene Kleiderlamas in modernen Streifen
Reinwollene Kleiderlamas in den neueſten Muſtern

per Meter Mk 1,25 1,50 1,75 bis Mk 3,50
per Meter 33 38 45 bis 60 PfWarpſtoffe reichhaltige Auswahl

In Tiſchdechen und Bettdeken
unterhalte ich ſtets ein reichſortirtes Lager unter billigſter Preisnotirung

per Stück 20 25 30 40 Pf

per Meter 38 45 50 55 Pf

per Mexer Mk 1,00 1,25 1,50

Leinene CTiſchzenge und Handtücher c
Reinleinene Drell Tiſchtücher Stück 1,10 1,25 1,50 1,75 2 2,50 3 3,50
Reinleinene Jaquard Tiſchtücher Stück 1,25 1,50 1,80 2,25 2,75 3,50 4,00
Reinleinene Damaſt Tiſchtücher Stück 3,50 4,00 4,50 5,00 bis 12,90
Reinleinene Drell Servietten Stück 40 Pf 50 Pf 60 Pf 70 PfReinleinene Jaquard Servietten Stück 50 Pf 60 Pf 75 Pf 85 Pf
Reinleinene Damaſt Servietten Stück 70 Pf 85 Pf 90 Pf 100 Pf Mk 1,25
Buntgewebte Tiſchtücher neue Deſſins für Reſtaurationen Gärten 2c Stück Mk 1,80 2,25

2,50 3,00 3,50 4,00
Mk 4,00 5,00 6,00Theegedecke ganz weiß oder mit bunten Kanten mit 6 Servietten

Theegedecke ganz weiß oder mit bunten Kanten mit 12 Servietten
Mk 6,00 Mk 7,00 Mk 8,50 Mk 10,00

pr Ditzd 3,00 3,50 4,00 4,50
pr Mtr 28 28 35 45 50 50 60 70 Pf

pr Mtr 30 40 45 55 65 75 Pf
pr Dtzd 9,50 11 12 bis 18 Mk

Gerſtenkorn Handtücher mit bunter Kante
Drell Handtücher roh oder gebleicht
Jaquard Handtücher roh oder gebleicht
Damaſt Handtücher extra breit abgepaßt
Buntearrirte graue und weiße Staub und Wiſchtücher

pr Dutzend Mk 1,20 1,50 1,75 bis 4,50
Frottir Handtücher in grau und weiß beſtes Fabrikat pr Stück 1 1,25 1,50 bis 2 Mk
Frottir Stoffe in weiß und buntfarbig pr Meter 1,85 2,00 2,25 bis 2,50

Damen Herren und Kinder Wäſche
von ſoliden Stoffen und Zuthaten auf s Sorgfältigſte hergeſtellt

Damen Tag Hemden
Damen Nacht Hemden
Damen Nacht Jacken

Damen Beinkleider Stück Mk 1,10 1,25 1,50 1,75 bis 3,50
Herren Oberhemden Stück Mk 2,50 3,00 3,50 bis 5,00

Stück Mk 1,25 1,50 1,75 2,00 bis 4,00
pr Dutzend 2,75 3,50 4,00 bis 6,00
pr Dutzend 4,50 5,50 6,00 bis 9,00

Herren Nachthemden
Herren Kragen rein Leinen
Herren Manchetten rein Leinen
Mädchen Hemden je nach Größe
Knaben Hemden je nach Größe
Damen Röcke in Flanell Barchent c
Damen Röcke geſtrickt c
Reinwollene und baumwollene Normal Wäſche zu den äußerſten Fabrikpreiſen
Arbeiter Hemden und Blouſen aus kräftigen Stoffen

Futterzenge
Neſſel Köper Satin Cloth Gaze Shirting c zu den billigſten Preiſen

Bei Entnahme geſchloſſener Stücke bedeutende Preisermäßigung

Stück 40 Pf 50 Pf 60 Pf 75 Pf 90 Pf bis 1,75

Dove in den mederneten Facons Von den billigsten bis n den besten Genres zu gehr mägsigen Preiven

Grösstes Lager in

Herren
Damen
Kincier

Stprütunnpfen
anerkannt v illigste Preise solide Qualitäten

Bettfedern und fertige Betten im allem Preislagen

G IBHlektrische Beleuchtung für Abend Einkauf
r

Stück Mk 1,10 1,25 1,50 1,75 2,00 2,50 extra bis 10 Mk
Stück Mk 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00

Stück Mk 1,20 1,35 1,50 1,75 bis 3,50

Stück 45 Pf 55 Pf 65 Pf 80 Pf bis 2,00
von 1,50 an bis 6,00
von 1,25 an bis 4,50

von Mk 11,25 an
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